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Der 1. Mai rückt unsere Arbeitswelt in den Fokus. Eine gute Gelegenheit, um die vielfältigen Leistungen der 
Unternehmer:innen in unserem Land einmal vor den Vorhang zu holen.  
Unsere Betriebe sind Nährboden für Wohlstand und Wertschöpfung. Auf ihren Leistungen basiert der hohe 
Wohlstand in unserem Land. Und diese Leistungen sind vielfältig. Unternehmen sind  

 Beschäftigungsmotor und Ausbildner,  
 Innovationstreiber mit neuen Produkten und Dienstleistungen,  
 globale Handelspartner und als Exportbetriebe und damit wichtige Wachstumstreiber,  
 aber auch gewichtige Steuerzahler und damit tragende Säulen für Sozial- und Gesundheitssystem. 

 

576.063 aktive Mitglieder zählte die Wirtschaftskammer im vergangenen Jahr. Trotz Krisenzeiten hat sich die 
Zahl der Unternehmen damit gegenüber dem Jahr davor sogar gesteigert. 99 % der heimischen Betriebe sind 
Klein- und Mittelunternehmen (KMU), das heißt, sie haben weniger als 250 Beschäftigte. Ihr Anteil an der 
Bruttowertschöpfung liegt bei 60 %. 

 

Rund 2,77 Millionen Erwerbstätige wurden in den Betrieben der gewerblichen Wirtschaft 2022 
beschäftigt (2021: 2,67 Millionen).  
Ihren Mitarbeiter:innen haben heimische Arbeitgeberbetriebe 2022 die stattliche Summe von  

147,5 Mrd. Euro an Löhnen und Gehältern ausbezahlt. Das entspricht rund einem Drittel des 
Bruttoinlandsproduktes.  

 
Nach einem pandemiebedingten Knick 2020 konnten die heimischen Unternehmen auch die 

Bruttowertschöpfung im Jahr 2022 um 10 % auf 264,4 Mrd. Euro steigern.  

62,9 Mrd. Euro haben die Betriebe der gewerblichen Wirtschaft im Jahr 2022 investiert, um 7 % mehr 
als im Jahr davor.  

 

Mit 27.280 hat sich die Zahl der Lehrbetriebe trotz schwieriger Rahmenbedingungen stabil gehalten. 
Mehr als 108.000 junge Menschen absolvieren gerade eine Lehre.  
 

Auch die Zahl der Exportbetriebe konnte mit 63.300 im vergangenen Jahr konstant gehalten werden.  
 

 

FAZIT: Unternehmerisches Handeln ist die treibende Kraft unseres Standortes und die Säule unseres 
Wohlstandes. Damit Unternehmen das auch in Zukunft leisten können, brauchen sie die richtigen 
Rahmenbedingungen. Die Sicherung ihres Arbeitskräftebedarfs muss dabei ebenso im Fokus stehen wie 
bessere Finanzierungsbedingungen und gezielte Unterstützungen, um den digitalen und ökologischen Wandel 
zu meistern.  
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